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vermischte >7erlKUtbarun orn.
Z 2,9. (2) . N r . 274.

Von dem Bezirtsgericht» ,u Münkcndorf wird
>tm unbekannt »vo bcsindlichen Themas S ta l in
und seinen unbekannten Rccdti'ncchfolgcrn hiemit
t t in, i«r t : GH habe bci ticscni Gel i t te wider diesel«
den der Michael Fun lck aus Manosburg, 5ud pi»t?H.
»<,. Fcbrual .b^2, Nr. 27^, tic HUagc auf Zulr.
tennunq kes Eigenthums del, zu Mannöburg 5ub
O n s . Nr . 6l iegenten, dem Hofe Mannsburg zul)
Licctf. N r . 5 , Urb N r . ? dienstbaren Haldhudc cm.
ßebracht, »vorüber tie Bcrhandlungstagsahung
-uf den a. Juni 0. I . Bormiltagö um 9 Uhr be«
si.immt wollen ist.

D<l der Aufenthalt der Geklagten tiefem Gc«
«ichte unbekannt ist, und weil sie vielleicht aus ten
f.k. Erblanden abwesend sind, so hat man zu ihrer
^erlhcieigung und auf «hre Gefahr und Unkosten
Veii Herrn Jacob Zunder auö Mannsburg als Lu -
,«tor bestellt, mit wllchem die angebrachte RcchtKsa»
che nach der bestehenden Gcrichleorünung wird «us»
gcsühit und entschieden werden.

Die Geklagten welden dessen zu dem Ende
ct innt l t , daß sie allenfalls <u rechter Zeit selbst er«
scheinen, oder inzroischen dem bestellten Belireter
i^re Rcchlsbchclfe an die Hand zu geken, oder auch
s.lbst einen and»rn Sachwalt»r zu bestellen und die-
scm GeliKte nahmhaft ^u machen, und überhaupt
i^i t«chtlichtn ordnungsmäßigen Wcgc eil>,uschreilen
gissen mdgcn, inöbesondtls da slc sich ine auö il>ler
«crabsaumung entstehenden Folgen selbst beizumes.
fell, haben werden.

Münlenrorf den <<. Februar »842.

<von dem Bezirksgerichte Neudegg rrird hie»
«rH tund gemacht: Gö scy in der Evecutlonssache
h^i Hei l , , Anton ^erschitsch von Moläulsch. ge-
g^n Johann Reßnig von Tlaka. in die executive
Feildiltung der, dem Johann Rchnig vcn Tlaka
zehöligen, del löblichen Henschost Tbuln deiGal.
lenstciu »ut, Rcct. 3lr. 4o dienstbaren, sonlmt
W o h n . und WlllhschaftSgcbäuden auf l2 l , si.
Ho tr, a„ichtlich geschätzten ganzen Kaufrechl^ube
«n Tlaka ; des der D . O- R <3ommenda Ncu
stadtt z,.l) Rrct. Nr . 6 bcsgrcchlwähigcn, auf 26 ft.
Kerichtlich bervtlthelcn Weingartens ln K<»v»ßu,l,,
yno eidlich einiger Fährnisse, im gerichtlich c»ho.
denen W l l l he von »2 ft. i 3 kr., wegen auö dcm
Hflichtllchcn Vergleiche <1äo. ,o . September !ü5g.

3 ,2c,9, schuldiger 72 fl 26 kr, c. 5. c gerrMi-
^et, nüc zu tcrcn Vornahme drei Togsahungen,
und izrar: tie t,sie auf ten »6. M ä r z , die zrreile
auf den »6. I lpr i l und t ic drille ouf den 17.
Nlai , L ^ 2 , jcdcömcll Vormiltoßs um 9 Uh l
in loco zu Tlota mit dcm Beisätze angeordnet
rrosdln, roß sowohl cir Rcalitalen olö auch dieFohl»
nlssc bei l>cr ersten und zrrcilcn Feilbielungstag»
sahung nur um ocer lN-er den Schayungsrverth,
lei der driltcn <iher auch unter demselben hintan»
gegeben rrcrdtn.

Dic tichsälligln Licitationibtringnisse, die
Glunt luc l t'rxtralle Ul d kaö Schähungsprotololl
tennln >äc,lich bicromtö eingesehen werden.

Blzirlsgcricht Ncudcgg am 27. Dec. »Lch,.

2- 207. (3) N r . 2o2.
E d i c t .

Bon dcm vereinten VezirkSfttrichtc zu Mün»
ktndotf wird der unbetannl rro bcfintlill«n Ursula
Kncc, und deren unbltanntcn Rechtsnachfolgern
hic'mit erinnert: Es habe bei tiescm Gerichte der
Johann Knee auÜ Salioch, rr i tcr dieselben « ^
srsez. <. Fchruar <8«l2, Nr . 202, die Klage auf
Berjähel- unc Erlofchencltlärunft jedes Anspruches
auö tem, an cer zur Hcrrfchafl Michllsiätlen »ub
Nld. Nr b25 dicnsiborcn, zu Salloch liegenden
Gonzhubc seit 4. März i?H5, zu ihren Gunsten fUl
doü Henütdogut pr. i ^ b st. sammt Naturalien
und Gegcnrcrschreibung intadulirten Heiralhöbrie«
fe clllc>. 22. Iäl 'ner ,7^5 angebracht, worüber l ie
BcrhantlunHstagsahung auf den 20. M a i d. I .
Vormittags um 9 Uhr bestimmt worden ist.

Da der Aufenthalt de» Geklagten tlisem G«<
richte unbekannt ist, und weil sie vielleicht aus d«V
t. t. Llblandcn adwcscnd sind, so hat n^an z»
ihrer Berthcidigung und auf ihre Gefahr und Un»
kosten den Georg Burger auö Salloch alö Jura«
tor bcstelN, mit welchem die angebrachte Rcchtssa«
chc nach der bcsiehcncen Gerichtsordnung wi io aut»
gefühlt und entschieden werden.

Die Geklagten werden dessen zn dem Ende tl<
innert, daß sie allenfalls zu rechter Zeit selbst t »
scheinen, oder inzwischen dem bestellten Vcrtreetl
ih,e Rcchlöbihelfc an die Hano zugeben, oder aucĥ
selbst einen andern Sachwalter zu bestellen, und
diesem Gerichte namhaft zu machen, und über«
Haupt im rechtlichem und ordnungsmäßigen Messe
einzuschreiten wisscn mögen, insdcsondlrS, da sie
sich die aus ihrer Berabsciumung cnlsiehcndcll I s l »
gen selbst bcizumclicn babe» nerdcn.

Müntcnlor f den 2. Februar .242.
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Z. ,»2. (3) Nr . 2z6g.

E d i c t .
Von dem vereinten t. t. Bezirksgerichte M i .

chelstetten zu Krainvurg wird hlemit bekannt gc.
macht: Eä se<) ul?er das Gesuch deg Joseph Pock,
Vormund seiner mindeijähligen Geschwister Ja.
hann Pock u id Mar ia Pock, wegen schuldigen

' 75l>ft. M . M . c. 5. c . in die executive Feilhie-
tung des oe>n Johann S^lverger gehoi-lgen Hau-
s«z in Kramburg 6un5. Nr . 96 ; ocö dazu gehün.
gen '/«'PirkachanthellZ aus oer 11. Hauptabthei--
lung, und der Fährnisse, im gerichtllch echobenen
Schähungswerche von 1695 ft. 2kr. gewilligct, und
zur Vornahm« derselben oie drei Feilbictungötag.
s«tzung«n auf den 4. Februar, auf den 4. März
und aus den 7. April ,642, jedesmal Vornuttag
9 Uhr in loca Kraillburg mit dem Beisätze bestimmt
walde», daß oiese Realitäten und die Fahrmfse bei
der 3. Fcildietung, wenn nicht um den Schähungs»
werth oder darüber, auch unter demselben Hinlan-
gegeben werden.

Die Licitation2beeingnisse, das Scbätzungspra«
tocaN u,id der Grundbuchs« Extract keinen hei die-
sem Gerichte während den AlMösiunden eingesehen
weroen.

K. K. Bez. Krainburg den 7. Nov. »64,.
A n m e r k u n g . Bei der erssenFeilbietungstag«

sahullg hat sich kein Kauftustigel eingefun^
den.

K . K. Bezirksgericht Krainburg am ^ i . Fe«
bruar 1642.

Z . 206. (3) Nr . 2oo et «o».
S d i c t.

Von dem vereinten Bezirksgerichte zu Mül l«
lentorf wird t»en unbekannt wo befindlichen Alex
Knee, Sebastian Knee, Maria Stuppar, und
ihren unbekannten Rechtsnachfolgern hiemit erin»
nert: Es haben bei diesem Gerichte der Andreaö
und Johann Knee aus SaNock. wider dieselben,
und zwar euk pr«28. ,. Fcbluar 1U42, Nr. 200,
rvider Ale r̂ und Sebastian Knee, die Klage auf
Verjährt- und Esloschenerklärung jedes Anspru<
cheä aus den, auf der zur Herrschaft Micdelstct.
len sud Urb. Nr. 525 und 527 dienstbaren, zu
Salloch liegenden zwei Ganzhuben zu ihren
Gunsten seit 3. Februar »795 ititadulilten 2 Stück
Obligationen <i6o. 22. Jänner »795, pr. 255u ft.
sammt Naturalien; — ferner «u>'> pi--,«5. l . Fe«
hruar t642, Nr. 20, , wlder die M^ria Stuppar,
die Klage auf Verjährt- und Erloschenerflärung
jcoes Anspruches aus pem, an den bezeichneten
zwei Ganzhudcn seit «2. M a i t3o) intabulilten
Eheverlrage cl<!o, l5. Fcblllar »606 pr. ^3ac» st.
L. W- sammt Naluralieil angebracht, worüber
die Vilhandlungslagsatzmigeti auf den 2a. Mai
d. I . VormilcagS um 9 Uhr bestimmt worden
sind.

Da der Aufenthalt d«r Geklagten diesem Ge»
,ichte underanlu >st, und weil sie vielleicht aus

den k. k. Srblanden abwesend sind. so hat man
zu ihrer Vertheidigung und auf ihre Gefahr und
Ut,s(?st.a den Georg Burger aus SaNoch als (5u»
rator bestellt, mit rrelchem die angebrachte« Rtchls»
fachen nach der bestehenden Gerichtsordnung w«r»
den ausgeführt und.entschieden werden.

D<c Geklagten werden dessen zu dem Ende
erinnert, daß sie allenfalls zu rechter Zeit selbst
erscheinen, ober inzwischen dem bestellten Verlre»
ter ihre Rechtsbehelfe an die Hand zu gehen, ode»
auch selbst einen andern Sachwalter zu bestellen
und diesem Gerichte namhaft zu mach,n, un»
überhaupt im rechtlichen ordnungsmäßigen Wege
e'nzuschreiten wissen mögen, insdesonders, da sie
sich die aus ihrer Verabsäumung entgehenden Fo l .
gen selbst beizumessen haben werten.

Münkenvorf den 2. Februar «642.

H. 209. ft)
K u n d m a c h u n g .

Die gefertigte Vorstehung zeigt hiermit an,
daß das hochwürdigste fürstbischöfliche Const-
storium die öffentliche Prüfung an der von dem
hiesigen löblichen Handelöstande gegründeten
und hohen Orts genehmigten kaufmännischen
Lehranstalt für den dießjährigen ersten Seme-
ster, am 23. Februar, Vormittags von 9 bis
12, Nachmittags von 2 bis 5 Uhr abzuhalten
festgesetzt hat.

D i e P r ü f u n g s f ä c h e r s i n d :
Die Religionslehre, Handelswiffenschaft.

Handelsgeographie und Handelsgeschichte, ein«
fache und doppelte italienische Buchführung, Wa-
renkunde, das Meucantilrechnen, Handels-Und
Wcchselrecht, der kaufmannische Geschäfts' und
Corrcspondcnzstyl, die italienische und franzö-
sische Sprache.

Laibach den 12. Februar 1842.

Zlarob Hpran? Mah r .
Vorsteher.

3. 2 0 l . (2)

Millv-Nerzen
bleiben in der allgemein anerkannten auS-
Meichneten Qualität uno daher auch
in dem ohnehin sehr b i l l i g limitirten Preis
von 40 kr. unverändert, welches wir,
Zur Vermeidung aller Irrungen, beson-
ders für die entfernteren Provinzen des
Oesterreichischen Kaiserstaates und auch
des Auslandes, hiermit zur öffentlichen
Kenntniß bringen.
K. K. a. priv. Milly - Kerzen - Fabnks-

Actien-Gesellschaft.
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5 214. (3)

Flachs- und Hanfverkehr.
Zwei Stunden westlich von der kärntneri-

schen Provinzial-Hauptstadt Klagenfurt liegt
die gräflich Gocö'sche Herrschaft Moosburg,
deren Insassen einen sehr ausgebreiteten Flachs-
und Hanfbau betreiben. Schon seit alter Zeit
ist das Dorf Moosburg, im Mittelpuncte des
Bezirkes Moosburg und an der sehr befahre-
nen Verbindungsstraße von Klagenfurt über
Feldkirchen oder Ossiach nach der Kreisstadt V i l -
lach, der Stapelplatz, wo sich die eigenen Flachs-
und Hanfcrzeugnisse und jene der Nachbarschaft
sammeln, und von wo der Flachs seinen Weg
über den Loidl oder die Würzen nach Krain, der
Hanf aber größttnthcils nach T i ro l , Salzburg

und Steyermark nimmt. Vom Flachs nehmen
den Weg nach Krain durchschnittlich 2500 Cent-
ner; vom Hanf kommen hier im Handel jährlich
wenigstens 600 Centner. Beide Producte sind
von vorzüglicher Güte und sehr gesucht, und
würden an der Quelle der Erzeugung einer hier-
auf sich beziehenden industriellen Unternehmung
sehr zu Statten kommen, zu der das gleich
in der Nähe von Moosburg an einer sehr be-
suchten Straße liegende unbewohnte Schloß
Ratzenegg, welches sich für eine Favriks-Unter«
nehmung sehr eignet, die erwünschteste Gelegen-
heit bieten würde. Herr Vincenz Weber, Rea-
litätenbesitzer und Mitglied der Landwirthschafts-
gesellschaft in Karnten, zu Moosburg, ist be?
reit, darüber gewünschte nähere Auskünfte mit-
zutheilen.

3. 1915. (8)

bestimmt und unwiderrufl ich zur Ziehung kommende

G ü l e r - 8 o l l ( r l e .
D o n n e r s t a g :

den nächstkommenden 7. Apri l erfolgt bestimmt
die Ziehung der

sachen- u« Geld-Lotterie«
Man gewinnt laut Spielplan

tl. 300,000 oder 250,000 oder 330,000 ^v. ^v.
. 224,000 „ 220,000 „ 211,500
» 205,000 „ 203,000 „ 202,000
. 200,000 „ 100,000 ,, 50,000
. 30,000 „ 24,000 „ 20,000

11,500 — 5000— 3000 —2000
mehrere Treffer zu fl. 500 — 400 — 300 — 200 — 150 — 100

und so abwärts bis »NnÄ«»««»» 15 fl. W- W.
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e Me 3 l , 3 O O Treffer dieser großen Lotterie sind mit barem
» Gelde dotirt,
» und über dieses kann man durch die derselben beigegebenen

100 Stück Fürstlich Esterhazy'sehen Lose
seiner Anleihe von

Hieben Millionen Hulden in Conv. Münze.
deren Nummern im Spielplan verzeichnet erscheinen,

noch sehr große Summen gewinnen.
Der Abnehmer von 5 Actien erhält eine der besonders reich dotirten Gratis-Actlen

unentgeltlich.

Zur besonderen Beachtung
empfehlen wir den Umstand/ daß nnfter nnserer Hanpb
ziehuug der Realitäten-, Kunstsachen- und Geld-Lob
terie, welche am 7. April erfolgt, durch mehv als 8 Mo«
nate A e t t t e Guter-Lotterie-Ziehung Stattf inde^
weil die Ziehung des Dominical-Gutes Geyerau, laut SpicI
plan 6» 'K i au fden» . September R 8 4 3 festgefttzt ist,
daher nach unserer, reichlich mit Realitäten, Knnstgegew
ständen und Geld ausgestatteten g^ofto« Lotterie, man
nicht sobald wieder Gelegenheit finden wud, mit einer unbe-
deutenden Einlage so grofte Gnmmen gewinnen zu können.

Wammer ^ Uaris,
k. k. priv. Großhändler in Wien.

Die Actien dieser Lotterie sind zu einem billigst festgesetzten, und bw
zur Ziehung unabänderlichen Preise bei dem gefertigten Handelsmanne w
Laibach zu haben, wo die Spielpläne und die nähere Beschreibung dcs
in(;t6i'60ssr39liizl:k6n Kunst-Kablnets gratis vertheilt werden. Ferner sind
daselbst interessante Compagnie-Spiele auf derlei Actien eröffnet, wodci
man z. B . mit 2 fi. auf 20 ordinäre und 4 Gratisactien spielend,
22259 fi. C. M . gewinnen kann. Ebenda werden auch alle Sorten k. t.
österreichische und andere Staats-Anlehens-Lotterie-Obligationen , dcmn
fürstlich Esterhazy'sche Lose nachdem Wiener-Börsencourse verkauft und ge-
kauft, und zwar für die nächsten Ziehungen vom I .März, 1. Jun i , 15. Juni
und l . Jul i d. I .

Joh. OV. NMutscher.


